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HEIMATSPORT

SEELZE - Am Wochenende
fanden in Seelze die Landes-
meisterschaften des Nieder-
sächsischen Karateverbandes
in den Jugend- und Junioren-
klassen statt. Der TV Papen-
burg war mit fünf männli-
chen und drei weiblichen
Vertretern am Start. Nach er-
folgreichen Kämpfen in der
Vorrunde konnten sich alle
Kämpfer für die Endrunde
qualifizieren. Hier belegten

Jana Middendorf und Lara
Maria Lükmann Platz eins.
Den zweiten Platz erkämpf-
ten sich Benjamin Ordobaza-
ri und Laura ter Veer. Auf
Platz drei landeten Thomas
Bürkle und Victor Couturier
sowie die Kumitee-Mann-
schaft. Mit diesen Ergebnis-
sen erkämpften sich alle
Sportler die Berechtigung, an
den Deutschen Meisterschaf-
ten in Erfurt teilzunehmen.

Acht Papenburger für DM qualifiziert
KARATE Erfolge des TV Papenburg bei Landesmeisterschaft in Seelze

Mit einigen Pokalen trat der TV Papenburg die Rückreise
aus Seelze an. BILD: PRIVAT

RAMSLOH / BRS - Bereits
zum 36. Mal in Folge pilger-
ten am Sonntag die Minis
zum Tischtennis-Kreisent-
scheid nach Ramsloh. Die
kleinen Nachwuchsspieler
ohne Punktspielerfahrung
hatten sich in den Ortsent-
scheiden für das Turnier auf
Kreisebene qualifiziert.
Knapp 60 Jungen und Mäd-
chen kämpften in je drei Al-
tersklassen mit großem En-
gagement um jeden Ball.
Während die Kleinsten be-
müht waren, den Ball mög-
lichst lange fehlerlos im Spiel

zu behalten, konnte man in
den Altersklassen eins und
zwei viele sehenswerte Ball-

wechsel bestaunen. Die mit-
gereisten Eltern und „Ver-
einsscouts“ waren besonders

von der familiären Atmos-
phäre des Turnieres begeis-
tert.

Bei den Jungen standen
am Ende in den Altersklassen
II und III mit Jonte Bloedorn
und Noah Maiwald zwei Ak-
teure des veranstaltenden SV
Blau-Weiß Ramsloh ganz
oben auf dem Treppchen.
Die Altersklasse I, die nicht
zur Teilnahme am Bezirks-
entscheid berechtigt, wurde
von Felix Schmik aus Sevel-
ten dominiert. Bei den Mäd-
chen AK I hielt die Ramslohe-
rin Ann-Kristin Strohbeck er-

folgreich die Konkurrenz in
Schach. Lina Tangemann aus
Petersdorf landete in der
Wettkampfgruppe II auf Platz
eins. Sehr spannend verlief
der Wettbewerb in der WK III
der Mädchen. Mit einem
hauchdünnen 3:2-Sieg gegen
Margit Balog im Finale si-
cherte sich die Ramsloherin
Ida Lindemann den ersten
Platz. Die vier Erstplatzierten
der AK II und III haben sich
für den Bezirksentscheid am
26. April in Strackholt qualifi-
ziert (siehe Ergebnisse
rechts).

Ramsloher dominieren bei Kreisentscheid
TISCHTENNIS 60 Jungen und Mädchen kamen zum Wettkampf nach Ramsloh

Einen besonders spannenden Wettbewerb lieferten sich
die Mädchen der WK III (von links): Ida Lindemann, Margit
Balog, Oliwia Sromek und Maja Thoben. BILD: BERSSEN

BEZIRKSOBERLIGA MÄNNER
Bockhorn – Georgsmar. 87:78
1. Rasta Vechta II 13 1256:970  24
2. Hagener SV 13 1152:812  22
3. Bad Essen 13 1141:945  22
4. Oldersum 14 1096:1137 12
5. Bockhorn 11  819:901  10
6. Georgsmar. 15 1001:1171 10
7. Ofenerdiek 12  895:1028  8
8. BW Lohne 14  983:1104  6
9. Oldenb. TB II 13  807:1082  2

BEZIRKSKLASSE HERREN
TuRa 76 Old. II – Marienhafe 78:69
Nordenham – Bingum 66:69
 1. TuRa 76 Old. II 18 1294:1083 28
 2. Hude 18 1209:850  27
 3. Edewecht 17 1247:938  26
 4. Petersfehn II 17 1178:957  26
 5. Bingum 18 1276:1150 24

 6. Rastede II 18 1374:1168 24
 7. Marienhafe 18 1251:1152 20
 8. Aschendorf 17 1085:1116 12
 9. Nordenham 18 1089:1157  8
10. Logabirum III 18 1088:1322  8
11. TuRa 76 Old. 17  853:1059  6
12. MTV Aurich 18  826:1818  0

LANDESLIGA U16 NORD
Neustadt – BB Lesum 68:57
 1. Neustadt 16 1297:913  26
 2. Bad Essen 16 1326:1032 24
 3. Oldenb. TB 15 1133:863  22
 4. Bramsche 16 1260:1163 22
 5. BBC Osnabr. 14 1166:784  18
 6. Rasta Vechta 14  921:1036 14
 7. Quakenbrück 15 1153:1129 10
 8. BG Rotenbg. 16  882:1292  8
 9. BB Lesum 14  890:1064  6
10. Logabirum 16  695:1447  2

BASKETBALL

TISCHTENNIS-KREISENTSCHEID
JUNGEN AK I (2007, 2008):  1. Felix
Schmik, Sevelten, 2. Silas Kleemann,
Ramsloh, 3. Evgenij Lang, Ramsloh, 4.
Henry Demske, Petersdorf.
JUNGEN AK II (2009, 2010): 1. Jonte
Bloedorn, Ramsloh, 2. Lars Riemann,
Sevelten, 3. Malte Wilkens, Ramsloh, 4.
Rafael Schmidt, Barßel.
JUNGEN AK III (2011 UND JÜNGER):
1. Noah Maiwald, Ramsloh 2. Emil Glen-
de, Bösel, 3. Louis Emken, Petersdorf,
4. Luis Wilkens, Ramsloh.
MÄDCHEN AK I (2007,2008): 1.
Ann-Kristin Strohbeck, Ramsloh, 2. Inas
Alasha, Barßel, 3. Lara Gehlenborg, Se-
delsberg, 4. Angelina Schulte, Elisabeth-
fehn.
MÄDCHEN AK II (2009, 2010): 1. Li-
na Tangemann, Petersdorf, 2. Amelie
Neumann, Ramsloh, 3. Stella Peris,
Ramsloh, 4. Emma Tepe, Elisabethfehn.
MÄDCHEN AK III (2011 UND JÜN-
GER): 1. Ida Lindemann, Ramsloh, 2.
Margit Balog, Petersdorf, 3. Oliwia Sro-
mek, Bösel, 4. Maja Thoben, Elisabeth-
fehn.

TISCHTENNIS

LEIPZIG / DPA - Aus Panik
vor dem neuartigen Corona-
virus hat der Sicherheits-
dienst des Fußball-Bundesli-
gisten RB Leipzig eine Grup-
pe Japaner des Stadions ver-
wiesen. Gut zehn Minuten
nach Beginn des Spiels gegen
Bayer Leverkusen am Sonn-
tag sei die Gruppe von etwa
zehn Ordnern des Stadions
verwiesen worden. Dabei soll
ihnen erklärt worden sein,
dass dies aus Sorge vor dem
Virus geschehe. Den Japa-
nern wurde zugesagt, dass
das Geld für die Tickets zu ei-
nem späteren Zeitpunkt er-
stattet werde. Der Club be-
stätigte den Vorfall und ent-
schuldigte sich. Der Sicher-
heitsdienst sei angehalten
gewesen, Personengruppen
aus potenziellen Risikogebie-
ten gemäß den Handlungs-
empfehlungen des Robert-
Koch-Instituts verstärkt zu
kontrollieren. Vor dem Spiel
gegen Leverkusen hatte es im
RB-Fanblock noch eine große
Choreographie gegeben. Un-
ter dem Motto „Love, Peace
and Rasenball“ stellte man
sich öffentlich gegen jegliche
Form von Rassismus und
Diskriminierung. Auch Vor-
standschef Oliver Mintzlaff
hatte das vor dem Spiel be-
tont.

Leipzig-Ordner
werfen Japaner
aus dem Stadion

BERLIN / DPA - Torwart Silvio
Heinevetter feiert beim De-
büt von Bundestrainer Alfred
Gislason sein Comeback in
der deutschen Handball-
Nationalmannschaft. Der
35 Jahre alte Keeper von den
Füchsen Berlin wurde am
Montag von Gislason in den
18-köpfigen Kader für den
Lehrgang vom 9. bis 13. März
in Aschersleben mit dem ab-
schließenden Test-Länder-
spiel gegen die Niederlande
in Magdeburg berufen.

Heinevetter
kehrt zurück

KÖLN - Wenn es nach Heiner
Brand geht, könnte Andreas
Thiel es noch heute. Der ehe-
malige Handball-Bundestrai-
ner gerät beinahe ins
Schwärmen, wenn er über
den früheren Weltklasse-Tor-
hüter spricht. Brand erinnert
sich nicht nur an die wahn-
sinnigen Reflexe vom einsti-
gen „Hexer“, sondern vor al-
lem an dessen mentale Stär-
ke. „Mit seinen Fähigkeiten
wäre er heute auch noch ab-
solute Weltklasse, da bin ich
von überzeugt“, sagt Brand.
Thiel selbst muss lachen, als
er kurz vor seinem 60. Ge-
burtstag an diesem Dienstag
von den Lobhudeleien hört.
„Da muss ich sagen: Danke,
lieber Trainer!“

Eigentlich mag der 256-fa-
che Nationalspieler gar nicht
so gerne über seinen bevor-
stehenden Ehrentag spre-
chen. Thiel war nie jemand,
der mit Freude über sich
selbst geredet hat. Er wollte
auch nie im Mittelpunkt ste-
hen. Es gibt aber auch noch
einen dritten Grund, warum
er im Gespräch über seinen
Geburtstag nicht in Euphorie
verfällt. „Wenn man 60 wird,
ist das so ein Tag, der einem

bewusst macht, dass das Le-
ben langsam zu Ende geht“,
sagt er. Eigentlich lebe
er schon seit seinem 50. in
tiefster Melancholie, schiebt
er als Scherz hinterher. „Aber
so ein bisschen Scheu vor
dieser Marke habe ich
schon.“

Es wird auch keine große
Party geben. Thiel arbeitet
seit vielen Jahren als Rechts-
anwalt in Köln, und vielleicht
wird er sogar einige Stunden
seines Geburtstags mit Arbeit
in der Kanzlei verbringen. Er
sagt das nicht mit Wehmut,
er will einfach kein großes
Aufhebens um den Tag ma-
chen. Thiel hat auch nicht
die alten Weggefährten vom
VfL Gummersbach eingela-

den, mit denen er zwischen
1979 und 1991 die größten
Erfolge seiner Karriere gefei-
ert hat: fünf deutsche Meis-
terschaften, drei Pokalsiege
und den Europapokal der
Landesmeister 1983.

Mit teils spektakulären Pa-
raden prägte Thiel in dieser
Zeit und darüber hinaus das
Torwartspiel im Verein und
in der Nationalmannschaft,
mit der er 1984 bei den
Olympischen Spielen in Los
Angeles die Silbermedaille
gewann.

„‘Am Ende muss man stark
sein‘: Diesen Spruch hat er
geprägt“, erzählt Brand, der
sich noch genau daran erin-
nert, wie Thiel sich im Som-
mer 1979 ihm und seinen

Gummersbacher Mitspielern
in einem Trainingslager als
19-Jähriger vorstellte. „Er war
sehr respektvoll den erfahre-
nen Spielern gegenüber. Er
hat sogar tiefe Verbeugungen
gemacht“, lacht der 67-Jähri-
ge. Es dauert nicht lange, bis
die anderen sich dann vor
Thiel verbeugen. Eine seiner
zahlreichen Glanzleistungen
gelingt Thiel 1983 im Finale
des Europapokals der Lan-
desmeister bei ZSKA Moskau
(19:15), als er allein fünf Sie-
benmeter entschärfte.

Die Begeisterung für den
Handball hat er bis heute
nicht verloren. Neben seiner
Arbeit als Anwalt ist Thiel un-
ter anderem Vorstandsvorsit-
zender der Handball Bundes-

liga Frauen (HBF), Torwart-
Trainer bei den Bundesliga-
Frauen von Bayer Leverkusen
und Präsidiumsmitglied im
Deutschen Handballbund
(DHB). Und wenn ihm die
Zeit bleibt, tut er auch was
für den eigenen Körper. „Ich
sehe zu, dass ich zwei-, drei-
mal pro Woche eine Dreivier-
telstunde laufen gehe. Darauf
achte ich“, erzählt er.

Seit einigen Monaten habe
er ein Smartphone, bei dem
er oft auf eine Gesundheits-
App schaue. Das ist aber
nicht der Grund, warum er
an seinem Geburtstag viel-
leicht keinen Kuchen essen
wird, sondern: „Ich bin eher
der Mann für’s Mettbrötchen,
nicht für die Torte.“

Handball-„Hexer“ Andreas Thiel wird 60
PORTRÄT Spricht der frühere Torhüter über seinen Geburtstag, kommt bei ihm keine Freude auf

VON NILS BASTEK, DPA

Als Torhüter des VfL Gummersbach zeigte Andreas Thiel teils spektakuläre Paraden – wie hier im Spiel 1991. BILDER: IMAGO

Heute ist Thiel unter ande-
rem Torwart-Trainer bei
den Bundesliga-Frauen von
Bayer Leverkusen.
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